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Naturschutzobjekt:         Stand: 2017 

Sandloch  (im Stiig) ehemalige Versickerung 
 
 
Name:   Sandloch 
 
 
Koordinaten: 684 351 – 684 675               Grösse:  100,6a 

282 650 – 282 705 
 

Situationsplan 
 

 
 
 

 

Schutzstatus: Grundnutzung:           kommunale Naturschutzzone im Zonenplan  
  

 
 

Eigentumsverhältnisse: 
 
GB-Nr. Eigentümer Bewirtschafter 

108 Kanton Schaffhausen, 8200 Schaffhausen  verpachtet durch den Kanton 
Schaffhausen 
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Beschreibung:   

In den beiden ehemaligen Wassersenkgruben versickerte früher das Bachwasser. Beide 
Gruben wurden randlich mit Abbruchmaterial, vorwiegend Kalksteine, aufgefüllt. Das 
Bachwasser versickert heute im Naturschutzobjekt „ehemalige Kiesgrube Gyselacker“.Der 
Überlauf des Regenklärbeckens versickert jedoch in den beiden Gruben, dadurch können 
diese bei starken Niederschlägen mit Wasser gefüllt werden. Die Grubenhänge sind stark 
mit Brombeeren bewachsen, einzelne Bäume sind vorhanden. 

 

Flora und Fauna: 

Früher waren die Gruben ein wertvolles Amphibienlaichgebiet (Erdkröte, Grasfrosch, 
Kreuzkröte, Laubfrosch). Es ist davon auszugehen, dass diese Arten nicht mehr 
vorkommen. In den Gruben kommt die Zauneidechse vor. Funde der blauflügeligen 
Heuschrecke sind nachgewiesen (Fredy Leutert). 
 
 

Schutzziele: 

• Erhaltung der beiden Gruben und der Hecken 
• Aufwertung der Trockenstandorte am Südhang 
• Aufwerten der Fläche um die Gruben 
• Ausbreitung der invasiven Neophyten stoppen 

 

Gefährdung: 

• Ausbreitung von Neophyten 
• Starkes Wachstum der Brombeeren, überwachsen der Trockenstandorte 

 

Massnahmen: 

• Bekämpfung der invasiven Neophyten 
• Hänge entbuschen, Brombeeren eindämmen 
• Gruben von Bauschutt reinigen, mit Steinhaufen mehr Strukturen schaffen 
• Zwischen den Gruben könnte ein Obstgarten angelegt werden 
• Die Wiese soll so bewirtschaftet werden, dass eine extensive Wiese entsteht 
• Der Grasschnitt darf nicht am Grubenrand deponiert werden, er muss abgeführt werden 

 
Verantwortung: Naturschutzkommission Beringen 
Involvierte Stellen: Eigentümer, Pächter, Werkhof Beringen 
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Situationsplan 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ueberarbeitung / Revision:  
1999 Objektbeschrieb im Naturschutzinventar der Gemeinde Guntmadingen 
2017 Objektbeschrieb neu erstellt 
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